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Am Ende wurde
es noch einmal
ganz knapp.Über

die gesamte Laufzeit des
Wettbewerbs hatte Mirko
Vecernik, Privatkundenbetreuer der
Volksbank Oelde-Ennigerloh-Neu-
beckum, souverän die Rangliste ange-
führt. Lange lag der 35-Jährige sogar in
beiden Teildisziplinen, dem Depot-
Wettbewerb und dem Wissenstest, vor-
ne und hatte sich einen beruhigenden
Vorsprung erarbeitet. Doch ausgerech-
net beim letzten der sechs zu bearbei-
tenden Fragebögen hatte er nicht alle
Aufgaben richtig gelöst. „Das wäre
schon sehr ärgerlich gewesen, wenn ich
auf den letzten Metern noch gescheitert
wäre“, sagt Vecernik. 

Doch es reichte noch. Der begeister-
te Marathonläufer hatte sich die Kräfte
richtig eingeteilt. Es zahlte sich aus, dass
er im Depotwettbewerb immer am Ball
geblieben ist. Ende November, nur we-
nige Wochen vor Ende des Wettbe-
werbs, investierte Vecernik erneut am
türkischen Aktienmarkt. Die Börse am
Bosporus war zuvor stark eingebrochen.
Seine Vermutung, dass dies nur eine
vorübergehende Korrektur sei, war rich-
tig. Der Fonds Türkei 75 Plus stieg in
den folgenden Tagen stark an.

Ein Blick auf die Gesamtwertung
zeigt die Ausnahmestellung des West-
falen im Wettbewerb. Als einziger der

fast 600 Wettbewerbsteil-
nehmer hat Vecernik in
beiden Disziplinen Wis-
senstest und Depotwettbe-
werb jeweils mehr als 40

Punkte erreicht und zählt zur absoluten
Top-Gruppe. „Für diese Leistung hat er
sich den Goldenen Bullen als Finanzbe-
rater des Jahres redlich verdient“, sagt
Frank de Boer, Deutschland-Chef der
Fondsgesellschaft Robeco, die den
Wettbewerb mitveranstaltet hat. „Be-
sonders freut mich, dass dadurch die ho-
he Qualifikation vieler Bankberater in
Deutschland deutlich wird“, stellt de
Boer klar.

Besonders spannend machte den Wett-
bewerb auf den letzten Metern Claudia
Rankers. Die Honorarberaterin aus
Flörsheim am Main hatte den letzten Fra-
gebogen komplett richtig beantwortet.
Dadurch zog sie in der Wissenswertung
erstmals an Vecernik vorbei und sicher-
te sich die höchste Punktzahl von 50.
Kein anderer Teilnehmer hat bei den Fra-
gen, die von der Finanzakademie der Eu-
ropean Business School (ebs) in Oestrich-
Winkel ausgetüftelt wurden, mehr rich-
tige Antworten verzeichnet. Dadurch
holte sie im Wissenstest einen Vor-
sprung auf Vecernik heraus und kam
ihm im Gesamtklassement sehr nahe. 

Grundlage für diesen Etappensieg ist
sicherlich ihre langjährige, um ➞

Mirko Vecernik,
Vermögensberater der
Volksbank Oelde-Enni-
gerloh-Neubeckum, ist
der neue Finanzberater
des Jahres

Ein Volksbanker, eine Honorarberaterin, ein Vermögens-

verwalter, ein Sparkassen-Mann: Besser kann der Mix der

besten Finanzberater Deutschlands gar nicht aussehen.

Der verdiente
Lohn
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Wissenstest: Deutschlands klügste Finanzberater
Name Firma/ Ort Punkte*

Depot-Wettbewerb: So viel wurde aus 500 000 Euro

Name Firma/Ort Depotwert Sharpe- Aktien- Punkte2

in €1 Ratio1 anteil

Gesamtwertung: Herzlichen Glückwunsch!
Name Firma/ Ort Depot- Punkte Gesamt

test1 Wissens-
test2

Mirko Vecernik Volksbank Oelde-Ennigerloh-Neubeckum 41,0 41,6 82,6

Claudia Rankers Rankers Finanzstrategien, Flörsheim 32,2 50,0 82,2

Armin Kress Performance AG, Mannheim 35,7  43,2 78,9 

Bernd Stahlke Stadtspark. Wuppertal, Private Banking 41,9 35,1 77,0

Christian Hick Christian Hick Finanzplanung, Mannheim 25,5 48,8  74,3

Markus Jesberger BHF Bank, Private Banking 31,5  37,9 69,4

Stefanie Kühn Private Finanzplanung Kühn, Grafing 30,7 38,5 69,2 

Christian Krüger Performance AG, Mannheim 25,5 43,2 68,7

Winfried Kronenberg Performance AG, Mannheim 25,4 43,2 68,6

Anja Brill Selbstst. Vermögensberaterin, Bremen 33,6  34,2 67,8

Werner Mann Sparkasse Neustadt an der Aisch 28,3 38,8 67,1 

Marko Böhmer Candor Invest, Berlin 41,2 25,8 67,0

Sven Gölzner Candor Invest, Berlin 41,9 23,9 65,8

Michael Banzhaf Performance AG, Mannheim 25,6 39,4 65,0

Christian Wittmann Volksbank Speyer-Hochheim-Hockenheim 33,2 31,4 64,6

1 max. 50 Punkte, je 25 Punkte aus Performance- und Sharpe-Ratio-Wertung, Endstand: 15.12.2006; 
2 max.50 Punkte; nach Auswertung von sechs Fragebögen. Quelle: www.finanzberaterdesjahres.de

Claudia Rankers Rankers Finanzstrategien, Flörsheim 50,0

Christian Hick Christian Hick Finanzplanung, Mannheim 48,8

Christian Krüger Performance AG, Mannheim 43,2

Markus Flick Performance AG, Mannheim 43,2

Wilfried Kronenberg Performance AG, Mannheim 43,2

Armin Kress Performance AG, Mannheim 43,2

Mirko Vecernik Volksbank Oelde-Ennigerloh-Neubeckum 41,6

Michael Banzhaf Performance AG, Mannheim 39,4

Werner Mann Sparkasse Neustadt an der Aisch 38,8

Stefanie Kühn Private Finanzplanung Kühn, Grafing 38,5

* Nach Auswertung aller sechs Fragebögen. Der Teilnehmer mit den meisten richtigen Antworten erhält 50
Punkte; Quelle: www.finanzberaterdesjahres.de

Bernd Stahlke Stadtspark. Wuppertal, Private Banking 623 540 3,2 68,2 41,9

Sven Gölzner Candor Invest, Berlin 617 012 3,4 68,8 41,8

Marko Böhmer Candor Invest, Berlin 611 774 3,4 69,3 41,3

Mirko Vecernik Volksbank Oelde-Ennigerloh-Neubeckum 633 037 2,8 59,2 41,0

Sigrid Knorn Profi Invest, Bergisch-Gladbach 592 629 3,6 70,1 39,4

Holger Oehl Selbstst. Versicherungsmakler, Köln 637 712 2,4 36,8 39,2

Stephan Krause Plansecur-Beratung, Düsseldorf 573 872 4,0 68,7 38,8

To Tuan To selbst. Finanzberater, Schweinfurt 553 730 4,2 68,0 37,6

Christian Evermann Volksbank Syke 594 642 3,2 69,4 37,5

Dirk Hein Kreisspark. München-Starnberg 577 838 3,6 67,8 37,3
1 Stand: 15.12.2006; 2 maximal: 50 Punkte (je 25 Punkte für Wertung Sharpe-Ratio und Performance)

➞ fassende Branchenerfahrung. Rankers
war bei der Schweizer Großbank UBS Di-
rektorin in der Betreuung vermögender Pri-
vatkunden, bevor sie sich 2002 selbststän-
dig machte. Das Unternehmen Rankers Fi-
nanzstrategien, das sie gemeinsam mit
ihrem Mann Georg Rankers führt, betreut
Kunden auf Honorarbasis. Dabei wird ein
fixer Betrag als Entgelt vereinbart, dafür
bekommt der Kunde alle Finanzprodukte
zum Nettopreis. Ausgabeaufschläge oder
Vertriebsprovisionen, wie sie bei Fonds und
Versicherungen geläufig sind, fallen dann
für den Anleger nicht mehr an. Dabei
nimmt es die Anlageexpertin auch in Kauf,
durch das Honorarmodell bei einzelnen
Mandaten deutlich weniger zu verdienen,
als es mit Provisionen möglich ist. „Aber
das entspricht unserem Verständnis von
Mehrwert für unsere Kunden“, sagt Ran-
kers.

Bekannte Größe. Auf Honorarberatung
setzt auch Armin Kress. Innerhalb der Per-
formance AG in Mannheim leitet er die
Performance Finanzplanungs GmbH, die
nur honorarbasiert arbeitet. „Dadurch kann
ich eine produktneutrale Finanz- und Ver-
mögensplanung anbieten“, sagt Kress. Wel-
che Lösung er in der Anlageberatung be-
vorzugt, ist ¤uro-Lesern gut bekannt. Be-
reits mehrfach wurde die standardisierte
Vermögensverwaltung der Mannheimer
ausgezeichnet, zuletzt in dem ¤uro-Ran-
king 07/2006. In allen drei Risikoklassen
schaffte es die Performance AG unter die
Top drei. 

Wie gut die Fondsauslese von Kress ist,
zeigte sich auch im jüngsten Depotcontest.
Seine Auswahl aus sieben Fonds ließ er seit
dem Start des Wettbewerbs im Juni un-
berührt. Ohne eine einzige Umschichtung
legte das Depot 14 Prozent in nur sechs
Monaten zu. „Dass mein langfristig ausge-
richtetes Depot auch kurzfristig so erfolg-
reich war, freut mich sehr“, sagt Kress. Der
größte Teil war in Schwellenländer-Akti-
en (HSBC BRIC Freestyle) und Rohstof-
faktien (BlackRock ML World Mining, Sta-
bilitas Gold+Resourcen) investiert. 

„Unabhängige Finanzberater müssen
sich bei der Vemögensberatung nicht hin-
ter großen Namen verstecken“, stellt Ralf
Tanzer, Marketingleiter des Maklerpools
Jung, DMS & Cie, klar. Der Beraterver-
bund gehört neben Robeco, der ebs Finan-
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zakademie, dem Info-Dienstleis-ter Fi-
nanzen Advisor Services und ¤uro zu
den Veranstaltern des Wettbewerbs. 

Starker Teamgeist. Die inoffizielle
Mannschaftswertung hat sich die Perfor-
mance AG zusätzlich gesichert. Insgesamt
vier Mannheimer haben sich unter den
Top 15 platziert. Basis für dieses Spit-
zenergebnis war das gute Abschneiden im
Wissenstest, den die Performance-Mit-
streiter in Teamwork absolvierten.

„Der Wettbewerb zeigt deutlich die
hohe Qualität von Finanzberatung in
Deutschland“, sagt Thomas Kolb, Ver-
marktungsexperte der europäischen Bör-
se für strukturierte Produkte. Das ist ein
Joint-Venture zwischen der Schweizer
und der Deutschen Börse, spezialisiert
auf den Handel mit Zertifikaten und Op-
tionsscheinen. Beim Wettbewerb „Fi-
nanzberater des Jahres“ stehen zwar nur
Fonds für die Depotwertung zur Verfü-
gung, dennoch verfolgt Kolb das Kräfte-
messen der Anlageprofis genau: „Erfolg-
reiche Vermögensverwalter investieren
für ihre Kunden immer stärker in struk-
turierte Finanzprodukte“, so Kolb. 

Steigende Orderzahlen verzeichnet
die Deutsche Börse in Frankfurt auch
von Bankberatern. Besonders erfolgreich
waren im abgeschlossenen Wettbewerb
Berater aus dem genossenschaftlichen Fi-
nanzverbund und von Sparkassen. Bei
den Genossenschafts-Bankern weist ne-
ben dem Sieger Vecernik noch Christian
Evermann von der Volksbank Syke sehr
gute Ergebnisse auf. Die Fahne der Spar-
kassen halten Dirk Hein von der Kreis-
sparkasse München-Starnberg, Werner
Mann und seine Kollegen von der Spar-
kasse Neustadt an der Aisch und vor al-
lem Bernd Stahlke von der Stadtsparkas-
se Wuppertal hoch. Stahlke ist ein alter
Bekannter im Wettbewerb, er war auch
bei den ersten beiden Durchgängen des
Wettbewerbs immer in Reichweite der
Spitzengruppe.

Dieses Mal hat es zu einem Platz auf
dem erweiterten Podium gereicht, zu ei-
nem hervorragenden vierten Rang. Auf-
grund seines Erfahrungsschatzes war die
Top-Platzierung allerdings fast schon zu
erwarten. Der studierte Finanzplaner
und Experte im Nachfolge-Management
hat gemeinsam mit seinem Beratungs-

team schon 1995 eine Einheit zur Be-
treuung vermögender Privatkunden ein-
gerichtet und erfolgreich ausgebaut.
Mittlerweile betreut das Team 1,1 Milli-
arden Euro für 1400 Kunden und zählt
zu den größten Private-Banking-Abtei-
lungen im Sparkassen-Sektor. 

Dieser Erfolg hat den Deutschen
Sparkassen- und Giroverband bewogen,
2004 das Stahlke-Team als Pilotprojekt
für Privat Banking im Sparkassenver-
bund zu präsentieren. Seit 2005 haben
die Wuppertaler ihr Konzept verfeinert
und bieten eine individuelle Depotbe-
treuung an. „Dieses Konzept erfreut sich
bei unseren Kunden großer Beliebtheit“,
sagt Stahlke.

Berater der großen Geschäfts- und
Privatbanken, obwohl zahlreich unter
den Teilnehmern vertreten, konnten sich
dieses Mal nicht unter den besten Fi-
nanzberatern Deutschlands positionie-
ren. Vielleicht wird in einigen Institu-
ten schon auf den Juni 2007 hingefie-
bert, wenn der nächste Wettbewerb
startet. _ 

Joachim Althof| joachim.althof@finanzen.net

Weitere Infos zum Thema: finanzberaterdesjahres.de
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Fondstyp Fondsname WKN Wochenumsatz
Aktienfonds Baring Hong Kong China Fund 972840 5,77 Mio. €
Aktienfonds Fidelity Funds - European Growth Fund 973270 2,91 Mio. €
Aktienfonds DWS Aktienstrategie Deutschland 976986 2,57 Mio. €
Aktienfonds Fidelity Funds - China Focus Fund A A0CA6V 2,54 Mio. €
Branchenfonds MLIIF World Mining Fund A2 986932 2,13 Mio. €
Aktienfonds cominvest Fondak P 847101 1,92 Mio. €
Aktienfonds HSBC GIF Indian Equity AD 974873 1,88 Mio. €

+++ Realtime-Preise und News bei www.boerse-frankfurt.com/fonds +++

Fonds ohne Ausgabeaufschlag an der Börse Frankfurt handeln: www.boerse-frankfurt.com/fonds

Ihre Vorteile beim Fondskauf 
über die Börse Frankfurt:
■ Über 3.100 Fonds handelbar 
■ Kauf ohne Ausgabeaufschlag 
■ Variabler Handel 9 - 20 Uhr 
■ Enge Handelsspannen 
■ Limit sowie Stop-Loss möglich 
■ Sofortige Ausführung

Bernd Stahlkes, Leiter Private
Banking der Stadtsparkasse
Wuppertal

Claudia Rankers, Honorar-
beraterin bei Rankers Finanz-
strategien, Flörsheim am Main

Armin Kress, Vermögens-
berater der Performance AG 
in Mannheim


